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Hinweis I 

 
Nachdem die Erwartungen an dieses regelmäßige Lagebild sehr  unterschiedlich 

erscheinen, erlaube ich mir folgenden Hinweis: 

Mein Auftrag und Ziel ist es, sachliche Informationen zu sammeln und zu prüfen, 

ob sie einer wissenschaftlichen Betrachtung standhalten würden und zur Verfügung 

zu stellen. 

Der Leserkreis ist sehr heterogen und reicht bis zu medizinischem Fachpersonal , 

die hier auch medizinische Informationen erwarten. 

Da meinerseits keine Bewertung, keine Interpretation und v.a. keine Panikmache 

erfolgt, es für manche Leser   zu viel, für andere gerade ausreichend oder genügend 

ist,  erwarte ich vom Leser eine intellektuelle Compliance im Umgang mit diesen 

Daten. 

Für Rückfragen stehe ich natürlich persönlich gerne zur Verfügung. 
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Die Gefährdung für die 
Gesundheit der 
Bevölkerung in 
Deutschland wird derzeit 
insgesamt als 

hoch 
eingeschätzt. 



 



 



 



 



 







 







 



4-Tage 
R = 1,19 

7-Tage 
R = 0,95 





• London – Ein Diabetes mellitus zählt nicht nur 
zu den wichtigsten Risikofaktoren für einen 
schweren Verlauf von COVID-19. Die Infektion 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 kann 
offenbar auch einen Diabetes auslösen und 
eine schwere Stoffwechselentgleisung bis hin 
zur tödlichen Ketoazidose verursachen, … 
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Bayern 

Der Ministerrat hat am heutigen Tag weitere 
Lockerungen beschlossen: 

 1. Katastrophenfall 
Die Feststellung des bayernweiten Katastrophenfalls am 16. März 2020 hat ein 
gezieltes Vorgehen gegen die Ausbreitung des Coronavirus ermöglicht und so 
erheblich zur Bewältigung des Pandemiegeschehens beigetragen. … 
 Angesichts sich weiterhin positiv entwickelnder Infektions- und Kennzahlen 
stellt der Ministerrat fest, dass die Aufhebung des bayernweiten 
Katastrophenfalles der nächste wichtige Schritt zurück in die Normalität ist.  
Er beauftragt den Staatsminister des Innern, für Sport und Integration unter 
Berücksichtigung gegebenenfalls noch vorhandenen Koordinierungsbedarfs 
zur Bewältigung des Pandemiegeschehens mit Ablauf des 16. Juni 2020 das 
Ende des Katastrophenfalls festzustellen. 



Bayern 

Der Ministerrat hat am heutigen Tag weitere 
Lockerungen beschlossen: 

 2. Allgemeine Kontaktbeschränkung 
Die Regelungen zur allgemeinen Kontaktbeschränkung werden ab dem 17. 
Juni 2020 erweitert. Der Aufenthalt im öffentlichen Raum ist künftig in der 
Familie sowie mit Angehörigen des eigenen und eines weiteren Hausstands 
oder in einer Gruppe von bis zu zehn Personen gestattet…. 
Bei privaten Zusammenkünften zu Hause gilt keine Beschränkung auf einen 
festen Personenkreis oder eine zahlenmäßige Beschränkung, stattdessen soll 
dort die Personenzahl unter Berücksichtigung der allgemeinen Grundsätze 
(Mindestabstand) begrenzt werden. Das Abstandsgebot von 1,5 Metern und 
die Maskenpflicht in bestimmten öffentlichen Bereichen bleiben unverändert. 
In geschlossenen Räumen soll für ausreichend Belüftung gesorgt werden. 



Bayern 

Der Ministerrat hat am heutigen Tag weitere 
Lockerungen beschlossen: 

 3. Einrichtungen und Bereiche, in denen bisher eine Person pro 20 qm Fläche 
zugelassen war 
Für alle Einrichtungen und Bereiche, in denen bisher eine Person pro 20 qm 
Fläche zugelassen war, gilt ab dem 22. Juni 2020 die Regel, dass 10 qm pro 
Person ausreichen. Das betrifft insbesondere den Betrieb von Geschäften mit 
Kundenverkehr, aber auch Freizeiteinrichtungen und Kulturstätten, wie z. B. 
Museen oder zoologische Gärten. 
Sofern die Mitarbeiter in Kassen- und Thekenbereichen von Ladengeschäften 
oder an Rezeptionen durch transparente Schutzwände aus Acrylglas o.ä. 
zuverlässig geschützt werden, entfällt für sie die Pflicht zum dauerhaften 
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. 



Bayern 

Der Ministerrat hat am heutigen Tag weitere 
Lockerungen beschlossen: 

 4. Gastronomie 
Für die bisher zulässige Gastronomie wird ab 22. Juni 2020 die zulässige 
Öffnungszeit auf 23 Uhr verlängert. 



Bayern 
Der Ministerrat hat am heutigen Tag weitere 
Lockerungen beschlossen: 

 5. Kunst und Kultur 
…. 
Seit 15. Juni sind erstmals wieder Veranstaltungen im Kunst- und 
Kulturbereich mit bis zu 50 Gästen in Innenräumen und mit bis zu 100 Gästen 
im Freien möglich. Ab 22. Juni 2020 werden diese Personenhöchstzahlen 
erweitert: Veranstaltungen im Kunst- und Kulturbereich werden mit 
zugewiesenen und gekennzeichneten Sitzplätzen mit bis zu 100 Besuchern in 
Innenräumen und mit bis zu 200 Besuchern im Freien möglich sein. Die Pflicht 
zum Tragen einer Maske gilt unverändert. 
Der Chorgesang im Bereich der Laienmusik wird ab 22. Juni 2020 wieder 
zugelassen. Voraussetzung ist ein Mindestabstand der Beteiligten von 2 m, 
regelmäßige Lüftungsintervalle und eine Begrenzung der Probendauer. … 



Bayern 
Der Ministerrat hat am heutigen Tag weitere 
Lockerungen beschlossen: 

 8. Besuchsregelungen für Krankenhäuser, Altenheime und 
Behinderteneinrichtungen 
Das Gesundheitsministerium wird in Abstimmung mit dem Sozialministerium 
umgehend Vorschläge für eine Lockerung der Besuchsregelungen für 
Krankenhäuser, Altenheime und Behinderteneinrichtungen erarbeiten. Für die 
künftigen Besuchsregelungen gilt dabei der Grundsatz der Verantwortung der 
Träger und Einrichtungen vor Ort, jeweils im Einvernehmen mit den örtlich 
zuständigen Gesundheitsbehörden bzw. Landesamt für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit: Der Schutz der Bewohner bzw. Patienten hat oberste 
Priorität. Ziel sind weitgehende Erleichterungen bei den Besuchsregelungen, 
dies stets aber nur in Abhängigkeit von den konkreten örtlichen Verhältnissen. 



Bayern 
Der Ministerrat hat am heutigen Tag weitere 
Lockerungen beschlossen: 

 9. Hallenbädern, Thermen und Hotelschwimmbädern 
Ab 22. Juni 2020 können Hallenbäder sowie Innenbereiche von Thermen und 
Hotelschwimmbädern einschließlich der Wellness- und Saunaangebote 
wieder geöffnet werden. …entsprechende Hygienekonzepte ausarbeiten und 
veröffentlichen. 
 
10. Betrieb von Reisebusunternehmen 
... 



Bayern 
Der Ministerrat hat am heutigen Tag weitere 
Lockerungen beschlossen: 

 11. Sport 
Im Bereich des Sports kann ab dem 22. Juni 2020 die Wiederaufnahme des 
Lehrgangsbetriebs erfolgen.  
Die bislang geltenden Obergrenzen für den Outdoor- und Indoor-Sport (bisher 
20 Personen) werden aufgehoben.  
Die künftige Teilnehmerbegrenzung ergibt sich für den Innen- und 
Außenbereich aus den jeweiligen konkreten räumlichen Rahmenbedingungen 
(Raumgröße, Belüftung). 
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Labor und Testung 





PCR 



RT-PCR-Tests weisen virale RNA nach. Für die operative 
Zuverlässigkeit des Tests selbst sind die Sensitivität und die 
Spezifität wesentliche Parameter. Die Sensitivität ist der 
Prozentsatz, mit dem eine erkrankte Person als positiv getestet 
wird. Ein Test mit einer Sensitivität von 98 % identifiziert 98 von 
100 Infektionen und 2 nicht. Die Kehrseite eines hoch sensitiven 
Tests: Er kann viele falsch-positive Befunde liefern, wenn er nicht 
spezifisch genug ist. Die Spezifität ist der Prozentsatz, zu dem nich 
infizierte Personen als gesund erkannt werden. Ein Test mit einer 
Spezifität von 95 % liefert bei 5 von 100 Gesunden ein falsch-
positives Ergebnis. 
 
Bei Angaben zu Sensitivität und Spezifität der in Deutschland 
verwendeten PCR-Tests halten sich sowohl das Robert Koch-
Institut als auch das nationale Konsiliarlabor am Institut für 
Virologie der Charité bedeckt. Die oft zitierte, nahezu 100-
prozentige Sensitivität unter Laborbedingungen dürfte in der 
Praxis nie erreicht werden, schon weil beim Testen selbst 
erhebliche Unsicherheitsfaktoren hinzukommen. So weist 
beispielsweise jeder Test die Viren nur in einem bestimmten 
Zeitfenster nach. 
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Schwerkranke 
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Masken/Schutzausstattung 





»Masken bilden eine Barriere, indem sie die Anzahl ausgeatmeter infektiöser Viren 
verringern, besonders von asymptomatischen Personen und solchen mit milden 
Symptomen. […] Masken können außerdem nichtinfizierte Individuen vor Sars-CoV-2-
Aerosolen und -Tröpfchen schützen.«  





Masken 
Berlin – Von den etwa zwei Milliarden Atemschutzmasken, die das Bundesgesundheitsministerium (BMG) 
weltweit eingekauft hat, sind bislang erst rund 600 Millionen in Deutschland angekommen. 
 
Rund 1,5 Milliarden Masken müssten bis zum Herbst noch eintreffen. Einen entsprechenden Bericht der 
Welt bestätigte vorgestern ein BMG-Sprecher. Er betonte dabei: „Es gibt kein Maskenproblem in 
Deutschland.“ Die Versorgung sei gewährleistet. 
 
Die Ware wurde größtenteils in China bestellt. Empfänger in Deutschland sind zum einen die 
Bundesländer, die die Masken dann an die Krankenhäuser weitergeben, und zum anderen die 
Kassenärztlichen und Kassenzahnärztlichen Vereinigungen, die sie an die niedergelassenen Ärzte 
verteilen. 
 
„Die Lager der Kassenärztlichen Vereinigungen sind voll, die Lager der Länder sind voll, wir können zum 
Teil gar nicht mehr anliefern“, sagte ein Sprecher von Bundesgesundheitsminister Jens Spahn (CDU). Der 
Eindruck, dass es wegen der ausstehenden Lieferungen einen Maskenengpass gebe, sei falsch. 
 
Bereits in einer Risikoanalyse aus dem Jahr 2012 sei auf die Bedeutung von medizinischem 
Schutzmaterial hingewiesen worden, schrieb die Welt weiter. Aus einer Antwort auf eine Kleine Anfrage 
der FDP-Fraktion gehe aber hervor, dass die Bundesministerien zum Stichtag 31. Dezember 2019 lediglich 
rund 150.000 Masken mit dem FFP-Qualitätsstandard und 1,9 Millionen einfache OP-Masken 
bereitgehalten hätten. 
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